
Bewegungsgeschichte sudpol

MATERIALIEN | VORBEREITENDE TÄTIGKEITEN
•	 Bild von Professor Peter Pol
•	 Stuhlkreis(Flugzeug)
•	 Eisberg andeuten im Raum (Leintücher über Stühle, Tische, ...)
•	 Globus 
•	 Weißes Tuch für Kreismitte
•	 Korb mit Tieren des Südpols
•	 Leintücher/Decken (Handtücher)
•	 Zeitungsblätter (lose)
•	 Expeditionspass (Diesen bekommen die Kinder zu Beginn der Einheit - heute mit Stempel beim Pinguin-

baby)

Bild vom Professor wird den Kindern zu Beginn gezeigt und in die Mitte auf das weiße Tuch platziert!

Hallo und schönen guten Tag, da seid ihr ja endlich wieder, meine kleinen und grossen Expeditionsfreun-
de.Kennt ihr mich noch ? Richtig. Professor Peter Pol! Schön, dass ihr heute wieder dabei seid!
Aber nun wieder ein kurzer Blick auf unsere Weltkugel. (Globus) Ganz oben, das wissen wir bereits  befin-
det sich die Arktis. Heute jedoch führt uns unsere Expedition zum südlichsten Punkt. Genau, zum Südpol.
Der Kontinent, auf dem der Südpol liegt, heißt Antarktis oder genauer Antarktika. Die Stelle des Südpols 
ist von dickem Eis bedeckt. Im Durchschnitt ist es dort minus 35 bis minus 40 Grad Celsius kalt. Das ist 
mehr als doppelt so kalt wie euer  Gefrierschrank zu Hause! Also wer  Kälte und Eis nicht scheut und Lust 
auf ein neues Abenteuer mit mir hat, der fliegt jetzt am besten mit mir zum Südpol. Los geht‘s!

Spruch:
(Wer es rhythmischer mag kann diesen in einen Rap verpacken -
Dazu drei mal auf Oberschenkel patschen, danach 1 mal in die Hände klatschen!)

„Kommt fliegt mit ins ewige Eis.
Macht euch mit Peter Pol auf die Reis!
Am Nordpol geht das Abenteuer los -
Die Expedition wird sicher grandios!“

Gemeinsam fliegen wir dieses Mal zum Südpol .
Gemeinsam fliegen wir nun zum Nordpol. (Hände ausbreiten, Füße machen Trippelbewegungen, als wür-
den wir über die Flugzeug - Startbahn fliegen, bei der Landung Füße anheben, „Flügel einfahren“)

„Peter Pol“ sagt durch den „Lautsprecher“ :

Ziel erreicht - wir befinden uns nun am NORDPOL - Ihr könnt das Flugzeug nun langsam verlassen.
Ich wünsche allen, die an der Expedition Nordpol teilnehmen, viel Spaß und Erfolg!

So meine lieben Freunde. Expeditionkleidung an und raus ins Eis. (Pantomimisch wird dicke Winterausrüs-
tung angezogen, Mütze, Handschuhe...)

(Eisberg darstellen, indem man weiße Leintücher über Stühle und Tische wirft)

VON NORD NACH SÜD - EXPEDITION INS KALTE EIS MIT PROFESSOR PETER POL



Text u. Idee: Michaela Veider

Ist das nicht atemberaubend hier? Der Südpol ist doch wahrlich immer wieder eine Reise wert. Aber nun 
meine kleinen Expeditionsfreunde, ran ans Fernglas, wir wollen uns nach Tieren umsehen. (Pantomimisch 
Ferngläser in die Hand nehmen, ein Kind auswählen und es nach einem bekannten Tier am Südpol fragen)

Mit den Kindern werden jetzt verschieden Tiere des Südpols „entdeckt“ (Bilder oder Tiere dazu liegen in 
einem Korb bereit) Hat ein Kind ein Tier „entdeckt“, wird das jeweilige Bild des Tieres auf einem zuvor aus-
gebreiteten, weißen Tuch hingelegt.

•	 Kaiserpinguine
•	 Zügelpinguine
•	 Eselspinguine
•	 Schwertwale
•	 Buckelwale
•	 Weddellrobben
•	 Seeleoparden

mögliche Gesprächsfragen: 
•	 Was fressen die Tiere? 
•	 Wie leben sie? 

Oh wie toll, so viele Tiere haben wir auch dieses Mal gemeinsam entdeckt. Wollen wir noch wie Pingui-
ne watscheln? Kommt macht mit, das wird sicher lustig!!! (alle watscheln im Raum herum, Arme gerade 
baumeln lassen und Hände graziös vom Körper wegstrecken!)

Und nun rutschen wir wie die Pinguine den Eisberg hinunter! (immer zwei Kinder zusammen, ein Kind hat 
die Decke etc. und zieht das andere Kind, welches in Bauchlage auf der Decke, dem Leintuch liegt;  
Variation: Sollte jemand den Turnsaal für die Expedition zur Verfügung haben, kann auch gerne von der 
Sprossenwand (mit Sicherstellung) aus eine „Langbankrutsche“ gebaut werden;

Lasst uns zum Schluss noch Schneekugeln formen. (Aus losen Zeitungspapier - Blättern)

Und jetzt bilden wir zwei Teams und machen eine Schneeballschlacht, die es so am Südpol noch nie zuvor 
gegeben hat! (Raum in der Mitte mit Seil/Tau teilen. Welches Team die meisten „Schneebälle“ in seiner 
Grenze liegen hat verliert die Runde.)

An die Bälle fertig los! (beliebig oft wiederholen!!!)

Oh wie lustig war das bitte? Es würde mich riesig freuen, wenn ich euch alle irgendwann einmal wieder-
sehen würde. Lasst uns alle noch einen „Schneeengel“ im Eis des Südpols machen. (am Boden „Schneeen-
gel“ machen) Dann bleibt ein Teil von uns hier und der Südpol wird sich für immer an uns erinnern.
Unsere Expedition ist aber für heute zu Ende und ich bin stolz auf euch!

Die Expedition endet mit folgendem Spruch:

„Die Expedition Südpol ist jetzt aus und wir alle fliegen jetzt ganz, ganz schnell nach Haus!“
(Kinder reichen sich die Hände, trippeln wie zuvor mit beiden Füßen auf den Boden, es geht mit dem Flug-
zeug ab nach Hause)

Am Ende der Expedition bekommen die Kinder einen Stempel (Smiley) in ihren „Expeditions-Pass“.


